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Probeliegen auf den nagelneuen Feldbetten
Pfiffelbacher Ortschaftsrat pro Anschaffung für die Jugendfeuerwehr. Ortschaftsbürgermeister Klaus Jähnig voll des Lobes über Engagement

VonDirk Lorenz-Bauer

Pfiffelbach.Für solch einen Ter-
min nahm sich Ortschaftsbür-
germeister Dr. Klaus Jähnig am
Dienstagabend natürlich gerne
Zeit, ging es dochumdie Jugend-
feuerwehr. Diese erhielt 13 Lie-
gen offiziell übergeben. Bezahlt
worden waren die mit Mitteln,
die der Ortschaft durch die
Landgemeinde Ilmtal-Weinstra-
ße zur freien Verfügung an die
Hand gegebenwerden.
Die 325 Euro seien gut ange-

legt, sagte Jähnig, schließlich ha-
be man im Ort dank Sebastian
König undGünter Seise eine ak-
tive Nachwuchstruppe und so-
gar eine, in der dieBambinis – al-
so die Jüngsten – mit der Feuer-
wehr vertraut gemachtwerden.
Auch Jugendwart Sebastian

König war sichtlich erfreut, wie
gut die Anschaffung von den
Kindern und Jugendlichen ange-
nommen wird. Bislang hätten
die, wenn man zu Zeltlagern
unterwegs gewesen sei,meist auf
Luftmatratzen genächtigt. Nun
könne man der Jugendwehr
mehr Komfort bieten, was auch
zeige, welche Wertschätzung
der Ortschaftsrat dem Engage-
ment der Nachwuchsbrand-
bekämpfer beimesse. König
dankte allen, die die Anschaf-
fung ermöglicht haben. Wenn
man in der Vergangenheit mal
Feldbetten benötigte, habe man
die abundanvonRudersdorf be-
kommen. Das sei aber mit Um-
ständen verbunden gewesen.
Übrigens: Heute rückt die Ju-

gendwehr Pfiffelbach zum Pro-
jekttag der Jugendfeuerwehren

Thüringen Richtung Oberhof
ab. Dort wird man bis Sonntag
bleiben, an diversen Veranstal-
tungen teilnehmen. Logisch,
dass die neuen Feldbetten am
Grenzadler ihrer Feuertaufe
unterzogenwerden.
Immerhin sind die Pfiffel-

bacher im dritten Jahr bei der
Großveranstaltung mit dabei.
Die Kosten der Teilnahme tra-
gen die Eltern, was zeige, wie
wichtig ihnen die Unterstützung
der Jugend ist, dankteKönig.
Apropos Dank: Mit Blick auf

den jüngsten Sparkassencup in
Pfiffelbach dankte er dem Glo-
bus-Baumarkt für die Unterstüt-
zung mit Partyzelt, 120 Bällen
und Tischen. Yvonne Cantzler
habe sich bei ihrem Arbeitgeber
dafür eingesetzt. Ein Dank gelte
also auch ihr, soKönig.

Über die neuen Feldbetten für die Jugendfeuerwehr Pfiffelbach freuen sich die Kinder
und Jugendlichen zusammenmit Jugendwart Sebastian König (.v.l.) undOrtschaftsbür-
germeister Klaus Jähnig (rechts). Foto: Dirk Lorenz-Bauer

Grundstücke
in Jena

nicht billiger
Kein geeignetes
Bauland mehr

Jena. Die Leerstandsquote auf
dem Jenaer Wohnungsmarkt ist
leicht gesunken. Sie lag im Jahr
2016 bei 1,7 Prozent – nach 2,0
Prozent imVorjahr.
Beim Thüringer Immobilien-

gespräch sagte Jenas Stadtent-
wicklungsdezernent Denis Peis-
ker (Bündnisgrüne), die Stadt
beabsichtige nicht die Auswei-
sung weiterer Baugrundstücke.
Peisker präsentierte dabei fol-
gende Fakten: Jährlich kommen
in Jena etwa 500 sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitsplätze
hinzu. Dies führe zu einem steti-
gen Bevölkerungswachstum.
Ausreichend neue Wohnungen
könnten durch Lückenbebau-
ung oder auf bereits ausgewiese-
neBauflächen errichtet werden.
„Dieser Standpunkt ist bemer-

kenswert“, kommentierte Vol-
ker Schepler vom Verband
„Haus und Grund“ die Aussa-
gen gegenüber der Zeitung. Die
Folge könne nur sein, dass in Je-
na damit ein Sinken der Grund-
stückspreise generell ausge-
schlossen sei.
Der Geschäftsführer von Je-

nawohnen, Tobias Wolfrum,
hatte beim Immobiliengespräch
gesagt, Jenawohnen als kommu-
nales Unternehmen könne nur
noch die jetzt geplanten Projek-
te in der Stadt beenden. Damit
seien die vorhandenen bebauba-
ren Flächen ausgeschöpft.
Auch das Unternehmen GW

Immobilien ringt um Bauland.
Das auf Gewerbeimmobilien
spezialisierte Bauunternehmen
könne ebenfalls nur noch auf be-
stehende Bauflächen für Projek-
te zurückgreifen, hieß es bei dem
Forum.
Volker Schepler von „Haus

und Grund“ sagte: „Die steigen-
den Grundstückspreise stehen
immer in Verbindung mit dem
Mietpreis, der deshalb ebenfalls
kaum sinken wird. Denn bei je-
dem Kauf wird ein Investor eine
Ertragsrechnung anstellen.“
Zwar seien Mieten durch die

Einkommen mittelbar begrenzt.
Genauso gut könne sich aber die
Abgrenzung von Gutverdiener
und Geringverdiener in ver-
schiedenen Wohngegenden der
Stadt Jenaweiter verschärfen.

Familientag auf
der Mühleninsel

Eberstedt. Einen Familientag
für Mühlenfreunde gibt es am
Sonntag, 2. Juli, auf derMühlen-
insel Eberstedt. In der Zeit von
14 bis 17 Uhr wird bei Musik
und Unterhaltung gemeinsam
gefeiert. Mit dabei sein wird die
Kinderdisco Odyssee mit DJ
Bernd. Es können außerdem T-
Shirts bemalt undGlitzertattoos
gefertigt werden. Das Kreativ-
haus Papijo präsentiert seine
Zaubermalbox. Für Sportliche
gibt es Dosenwerfen und Bogen-
schießen, für KreativeNass- und
Trockenfilzen. Mit Clown Eddy
können Luftballons selbst ge-
staltet werden. Und Drehorgel-
spieler Toni lädt mit Kinderlie-
dern zumMitsingen ein.

Konzerte
in der Scheune

Bad Sulza. Der Klosterhof
Bergsulza veranstaltet am Wo-
chenende zwei sommerlichen
Konzert- und Tanzabende in sei-
nenTerrassenscheunen. Freitag,
30. Juni, sind die Rock’n’ Roll-
Experten „The Hornets“ aus
Leipzig zu Gast. Twist,
Rock’n’Roll undBoogieWoogie
der 60/70er Jahre vonElvis Pres-
ley bis Peter Kraus versprechen
einen bezaubernden Hör- und
Tanzgenuss .
Am Samstag, 1. Juli, ist die

BeatlesRevivalBand „Strawber-
ry Beat“ zu erleben. Die Berliner
Band spielt bereits zum zweiten
Mal imKlosterhof.
Der Eintritt kostet im Vorver-

kauf (Sophienklinik Bad Sulza,
Empfang) 12 bzw. anderAbend-
kasse 15 Euro. Für beide Kon-
zerte werden ermäßigte Kombi-
tickets angeboten. Einlass ist je-
weils 19Uhr, Beginn 20Uhr.

Konzert in der
Dorfkkf irche

Niederroßla. Sebastian Fuhr-
mann und Ludwig Zeisberg mu-
sizieren am Samstag, 1. Juli, ab
19.30Uhrvierhändigundvierfü-
ßig an der Trebs-Witzmann-Or-
gel der Kirche inNiederroßla.
In Niederroßla lebte Martin

Luthers Schwester Dorothea.
DerGrabstein ihrer Tochter, Lu-
thers Nichte, schmückt noch
heute das Kirchenschiff. Wer
weiß, vielleicht hat Martin Lu-
ther die Schwester zu Weih-
nachten wirklich besucht und
der Nichte natürlich auch etwas
mitgebracht, wie er es in seinem
Brief vom2.Dezember1539nie-
derschrieb?

Nirmsdorfer Kinder freuen sich
über neuen Spielplatz

Dank verschiedener Finanzquellen und der Initiative der Eltern konnte ein kleines Paradies entstehen

VonDirk Lorenz-Bauer

Apolda. Kinder sind unser aller
Zukunft. Damit sie sich wohl-
fühlen, braucht es unter ande-
rem auch Bereiche, in denen sie
sich austoben können – etwa
Spielplätze.Der zweite, der über
die sogenannte Fanta-Initiative
unterstützt wurde, konnte nun
eingeweiht werden. Er befindet
sich in Nirmsdorf, sprich in der
Landgemeinde Ilmtal-Weinstra-
ße. Die „Lindenzwerge“ eröffne-
ten ihn vor wenigen Tagen.
Schätzungsweise 50 Gäste wa-
ren dazu gekommen.
Eingeladen hatte zum kleinen

Fest die Elterninitiative. Natür-
lich machten sich die Knirpse
gleich daran, die neuen Geräte
zu testen. Die FeuerwehrWiller-
stedt/Nirmsdorf überraschte die
Kinder zudem mit einer Wett-
kampfbahn und Geschicklich-
keitsspielen.
Die örtlichen Backfrauen

sorgten ihrerseits obendrein mit
vielerlei selbstgemachten Le-
ckereien sowie Kuchen für das
leibliche Wohl. Unterstützung
erhielten sie dabei von der
Vollkornbäckerei Buttstädt so-
wie der Apoldaer Firma Thüflei-
wa, die Brötchen und Rostbrat-
würste zum Ereignis spendier-
ten, heißt es.
Wie es sich für einen offiziel-

lenundnochdazu freudigenAkt
gehört, gab es eine kurze An-
sprache des Bürgermeisters der
Ilmtal-Weinstraße, Thomas
Gottweiss (CDU). Er lobte das
Engagement der Eltern, der Ort-
schaft Nirmsdorf und der vielen
Unterstützer aus nah und fern.
Den offiziellen Banddurch-
schnitt vollzog er gemeinsam
mit Erik Hentschel – stellvertre-
tend für dieNirmsdorferKinder.
Der Spielplatz war auf einer

früheren Ackerfläche errichtet
worden. Er verfügt über Rutsch-
turm, Dreierreck, Nestschaukel,
Wackelsteg und eineWippe.
Die Nirmsdorfer Eltern hat-

ten in zahlreichen Arbeitsein-

sätzen geholfen, die Fläche her-
zurichten und eine Zuwegung
zu pflastern.
Der Spielplatz „Lindenzwer-

ge Nirmsdorf“ rangierte im ver-
gangenen Jahr bei der Fanta-
Spielplatzinitiative mit 9916
Klicks bundesweit an vierzehn-
ter Stelle undkonntedamit 2000
Euro Förderung erhalten. Vor-

her war bereits der Spielplatz in
Goldbach in den Genuss einer
solchen Unterstützung gekom-
men. Außerdem will es Nieder-
roßla in diesem Jahr wissen. Be-
worben hat sich das Elefanten-
dorf bereits; Ende des Monats
wird der Bescheid erwartet. Die
Abstimmung via Internet startet
dannvoraussichtlich am10. Juli.

Mit Blick auf den neuen Spiel-
platz Nirmsdorf verwies Gott-
weiss auch auf den engagierten
Einsatz der Eltern für diesen
und die Fürsprache der örtli-
chen Landtagsabgeordneten
Christine Lieberknecht (CDU).
Alles zusammen habe dazu ge-
führt, dass das Land Thüringen
eine Zuwendung über 5000

Euro Lottomittel bewilligte.
Nicht zuletzt steuerte die Spar-
kasse 1000Euro bei.
Hinzu kommen noch zahlrei-

che Sachspenden von regiona-
len Unternehmen. Mit den
Eigenmitteln derLandgemeinde
konnten so weit über 10 000
Euro investiert werden, freute
sich der Bürgermeister.

Über ihren neuen Spielplatz freuen sich die Nirmsdorfer Kinder natürlich sehr. Fotos: Anika Tänzer

ZumAuftakt unterzogen die Kinder unter anderemdie Nest-
schaukel einem Praxistest. Begeistert hatten sie auch die an-
derenGeräte in Beschlag genommen.

Beim Banddurchschnitt: Nicole Hentschel (Elterinitiative),
OrtschefinBrigitte Tänzer, ErikHentschel undBürgermeister
ThomasGottweiss (von links).

Freie WääW hler
trafen sich in
Wormstedt
Neuer Vorstand

einstimmig gewählt

Wormstedt. Zu ihrer 34. Mit-
gliederversammlung trafen sich
am 22. Juni die Mitglieder der
Freien Wähler Weimarer Land
inWormstedt. Für die langjähri-
ge Vorstandsvorsitzende Hil-
drun Riske, die aus gesundheitli-
chenGründen ihr Amt für einen
Nachfolger zur Verfügung stell-
te, rückte als Mitglied im Vor-
stand Ronny Funk nach, der be-
reits lange Zeit in diesem Gre-
mium aktiv mitgewirkt hat. Er
wurde einstimmig von der Mit-
gliederversammlung gewählt.
Gleiches gilt für den neuen Vor-
standsvorsitzenden. Diese
Funktion wird ab sofort Franz
Richter bekleiden. Der junge
Apoldaer ist bereits Fraktions-
vorsitzender im Stadtrat Apolda
und erhielt von allen anwesen-
denMitgliedern dasVertrauen.
Thematisiert wurde auch die

Gebietsreform. Zahlreiche Mit-
glieder zeigten sich besorgt über
das von der Landesregierung ge-
zeigte Vorgehen und deren Ent-
scheidungen. Es herrschte auch
bei diesemTagesordnungspunkt
Einigkeit: Die geplante Gebiets-
reform zerstöre viel mehr, als sie
aufbauen könnte. Deshalb wol-
len sich die Freien Wähler Wei-
marer Land weiterhin für die
Gemeinden und den Landkreis
Weimarer Land starkmachen.

Gottesdienste
und Andachten

Niedertrebra. Der Kirchge-
meindeverband Niedertrebra
feiert am Sonntag, 2. Juli, 9 Uhr
in Obertrebra und 10.30 Uhr in
NiedertrebraGottesdienste.Kir-
mesandachten mit Taufe gibt es
am 16. Juli, 8.30 Uhr in Eber-
stedt und 14Uhr inWickerstedt.
Am Samstag, 22. Juli, findet 14
Uhr in Flurstedt ein Taufgottes-
dienst statt. Gottesdienste gibt
es zudem am Sonntag, 23. Juli, 9
Uhr in Obertrebra, 10.30 Uhr in
Niedertrebra und 14 Uhr in
Neustedt. Am Sonntag, 30. Juli,
12Uhr, spielt derMauritius- und
Posaunenchor beim Gottes-
dienst auf der Landesgarten-
schau Apolda. In der Woche
vom 24. bis 30. Juli gestaltet der
Pfarrbezirk die Andachten in
GottesGartenhaus auf der LGS.

Modenacht auf dem Apoldaer Markt
„Designer in Residence“ Daniela Johanni präsentiert sich auch

Apolda. Den kulturellen Höhe-
punkt des Sommers erlebt Apol-
da seit nunmehr 19 Jahren in
einem aufregenden und von fa-
shionflair durchwebtenAbend –
der traditionellen Modenacht.
Sie findet diesmal am Samstag,
1. Juli, ab 21Uhr auf demMarkt-
platz statt, der erneut Raum und
Ambiente für den 40 Meter lan-
genOpen-Air-Laufsteg bietet.
Die Modenacht ist ein Event

des Apolda European Design
Award 2017, Veranstalter sind
der Kreis Weimarer Land, die
Kreisstadt Apolda und die Wirt-
schaftsförder-Vereinigung Apol-
da -Weimarer Land.
Zu Beginn zeigen fünf Strick-

und Textilfirmen der Region
Apolda ihre brandaktuellenKol-
lektionen: Anke Hammer Stri-

ckArt, Kaseee design & art, SL
Moden, Strickatelier Landgraf
sowie strickchic GmbH. Erst-
malig in diesem Jahr dabei ist
Daniela Johanni „Designer in
Residence“, die ihr eigenes La-
belNNIstudio vorstellt.
Höhepunkt des Abends wird

die Präsentation von Kollektio-
nen des 9. Apolda EuropeanDe-
signAward sein, welcher imMai
dieses Jahres verliehenwurde.
Präsentiert werden dieOutfits

von 12 Models und vier Dress-
men der Rüberg Models, Erfurt.
Die Moderation liegt in den
Händen von Kristin Gräfin von
Faber-Castell. Der Eintritt für
die Veranstaltung ist frei.
AmTagder „NachtderMode“

laden sieben Strick- und Textil-
firmen dazu ein, Mode aus der

Region käuflich zu erwerben
und zeigen mit verschiedenen
Aktionen und Werksverkäufen
ihre Produkte.

a AnkeHammer StrickArt, Bad
Sulza:  bis Uhr;
Kaseee design& art, Apolda:
 bis Uhr;
EKSGmbH, Bad Sulza: .Uhr
bis .Uhr;
Riedel - exklusive Strickmode,
Apolda:  bis Uhr und  bis
Uhr;
SLModen, Apolda:  bis 
Uhr;
strickchic GmbH, Apolda:  bis
Uhr;
Strickatelier Landgraf, Apolda:
 bis Uhr und zur
Modenacht auf dem
Marktplatz

Hunderte Zuschauer zieht es alljährlich auf den
Marktplatz von Apolda, wenn Strick- und Textilfir-
men der region zurModenacht ihre neuesten Kollek-
tionen präsentieren. Archiv-Foto: SaschaMargon


